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4 N gieng er in einem Alter von 14 Jahren 
eit und Ort ſeiner Geburt find nicht zur See und machte große Reiſen. Er 
ſſcher bekannt, doch weiß man ſo viel, diente verſchiedene Jahre unter einem See⸗ 
daß er ein geborner Unterthan der Re⸗ Bi 

publik Genua war. Seine Voreltern hat⸗ auf begab er ſich nach Liſſabo 

ten ſich mit, der Schiffahrt genährt und ich- verheyrathete und häuslich niederließ. 
„Columbus zeigte frühzeitig einen Hang zu Seine Frau *ftanmtter auch” von Seeleu⸗ 
derſelben“ Nachdem er einige Fortſchritte ten her, und Columbus lernte ſehr vi 

in der lateiniſchen Sprache gemacht hatte, aus den Taheböcheen und Seckenten Ti 
d lieſſen ihn feine Eltern in der Meß⸗ nes Schwiegervaters. Man ſtrebte um 


dieſe 


dieſe Zeit fehr einen Weg nach Oſtindien 
zu finden und Columbus war entſchloſſen 
dieſe Entdeckungsreiſe zu machen. Da 
aber eine ſolche Unternehmung natürlich 


mit vielen Koſten verbunden war, ſo ſah 


er ſich vor allen Dingen nach einer eu⸗ 
ropaͤiſchen Macht um, die es mit ihm 
wagen wollte. 5 

zu erſt den Senat von Genua vor, bot 
ſeinem Vaterlande ſeine Dienſte an, die 
man aber mit gleichguͤltigen Augen anſah. 


Run wandte er ſich an den König vom 
Portugall, wo ſowohl die Geſchicklichkeit 


in ſeinem Beruf, als auch ſeine perſoͤnli⸗ 
lichen Eigenſchaften vollkommen bekannt 
waren. Der König hörte ihn zwar ſehr 
naͤdig au; allein die Portugieſen wollten 
ficht daß ein Ausländer die Ehre diefer 
Entdeckung haben ſollte. rang 
hierüber gieng Columbus an den Spani⸗ 
ſchen Hof, aber auch hier fand er Hin⸗ 
derniſſe. Sein Plan wurde von unwiſ⸗ 
ſenden Richtern gepruͤft, die einen ſehr 
ungünftigen Bericht von demſelben abſtat⸗ 
teten. Er verlie 
trug ſeine Abſichten den Herzogen von 
Medina Sidonia und Medina Celi vor, 
die zwar Unterthanen waren, aber große 
Macht und viel Reichthum beſaßen. Set: 
ne Unterhandlung mit dieſen Herren, lief 
aber eben ſo fruchtlos ab, als die vori⸗ 
gen. Noch war Columbus Muth nicht 
Hniedergedrückt. Er reiſete nach England, 
kam aber ſo arm nach London, daß er 
fich eine geraume Zeit mit Zeichnen und 
Verkaufen der Landkarten belchaͤftigen 
mußte um nur ſo viel Geld zu ſammlen, 
daß er ein anſtändiges Kleid ſich anſchaf⸗ 
fen konnte um darinne bey Hofe zu er⸗ 


ſcheinen. Man hatte dem Könige feinen. 


Entwurf bekant gemacht, und man nahm 
ihn hier günftiger auf. Waͤhrend dieſer 


Er legte ſeinen Entwurf 


Mißvergnuͤgt 


ß ſogleich den Hof und 


Zeit erhielt er aus Spanien neue Hof⸗ 
nung zur Unterſtuͤtzung. Die Koͤnigin 
Iſabella ließ ihn an ihren Hof einladen, 
allein der Koͤnig Ferdinand war zu arg⸗ 
woͤhniſch, als daß ihm ſo ſchnell andre 
Geſinnungen haͤtten beygebracht werden 
koͤnnen. Columbus Hofnung war ſchon 
wieder getaͤuſcht und ſchon wollte er nach 
England abreiſen als das Blatt ſich wand⸗ 
te, und er am 2. Jänner 1492 mit ſei⸗ 
nem Geſuch endlich durchdrang. Beyde 
Theile ſchloſſen einen Vergleich miteinan⸗ 
der, und am 3. Auguſt fuhr er zum er⸗ 
ſtenmal auf die Entdeckung einer neuen 
Welt aus. Er richtete ſeinen Lauf weſt⸗ 
waͤrts und lief in unbeſuchte und ganz 
fremde Meere ein. Je weiter er kam, 
deſto banger wurde feinen Leuten, ſie ver⸗ 
zweifelten ſchon jemals wieder Land zu 
ſehen und Columbus hatte alle Aufmer!z 
ſamkeit noͤthig, ihre Bangigkeit zu zer⸗ 
ſtreuen. Die heimliche Furcht brach end⸗ 
lich in offenbares Murren aus, und fie 
wollten Columbus zwingen, wieder nach 
Spanien zuruͤck zu reiſen. Er beſaͤnftigte 
ſie eine Weile durch kluge Vorſtellung, 


aber bald kamen die alten Voyſtellungen 


wieder, daß Columbus fogar in der Ge 
fahr einer Empörung ſchwebte. Er ver 
ſprach alſo wofern ſie ihm nur noch 3 
Tage folgen wollten, ihren Willen zu er⸗ 
fuͤllen. Waͤhrend dieſer Zeit wurden die 
Vorboten, daß Land in der Naͤhe ſeyn 
muͤſſe, ſtaͤrker, und am 12. October ent⸗ 
deckten ſie zuerſt eine Inſel die ihren Muth 
aufs neue beſeelte. Nun kam er in ſei⸗ 
nen Entdeckungen immer weiter. Allein 
ſowohl wegen des Zuſtandes ſeiner Schiffe, 
als wegen der Gemuͤthsart ſeiner Leute, 
entſchloß er ſich nach Europa zuruͤck zu 
gehen und kam im Maͤrz des Jahres 
1493 nach Spanien. ( Die Fortſ. folgt.] 

Wechſel⸗ 


Wechſel⸗Ceurs. Elbing, den 22. Br 1787. 


Amfreedam mans Lage a s . 1 VIS. 00 313 12 gr. 
TOR 2 311 9 gt. 
Ham 3 Boden BER a Hehl. bee A 138 gr. 
Se pn # 137 ½ gk. 
Woesren⸗ TEE ME in. 8 i 
ute, Pottoſche, | „ 9 — fd. so — m 
Kealcinirte Ung. e 75 258 
„ perlfarbßz. — —— — — 
harte blaue, — — — 25 — 
Weedaſche albingſche, Tonne 1K 
Cifen ſchwed. ran cd, 
Heeringe, Tonne, —— — — 15 — — 
lg, friſches — St. v. 33 Pfd. 14 — IR 
altes = — — 13 — 1/2 
Wachs — — — 41 — 
Wolle, 1 — — — 23 — 342) 
zweyſch. 5 * e 
Renee ne e ee 
ſwizenzer — — — 32 — 33 
Elbingſche 59 Sbeccher e Getreide Preiſe nm 
er polniſcher weißer r 300 bis — Fl. 
— hochbunt. 1ag = 27 pd. 275 — 285 
— — bunter ra Pfd. — 268 — 265 
— = vorher 123 2:25 Pfd. — 240 — 250 
Roggen — 113.120 Pfd. — 235 — 40 
Gerſte — u — — 125 — 33 
1 or eng 145 — 50 
Haber — 1 — — 90 — P 
Erbſen, — a. — 280 — — 
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In hieſige Buchhandlung ift neu zu haben: 

Annalen, philoſophiſche von E. A. Caͤſar. 1 Theil 1 Band. Nürnb. 8 18 gr. 
Andachten, bey der Nachtmahlsfeyer fuͤr denkende Ehriſten, Iſte und ate Samlung, 
8. Leipz. jede Samlung 1 fl. 15 gr. Anekdotenbuch fuͤr meine liebe Amtsbruͤder, 
Prieſter und Leviten. 4 Thle. 8. Leipz. 2 fl. 15 gr. Anleitung zu einem Ge⸗ 
ſpraͤch von Hauptverbrechen und ihren Folgen, zwiſchen einem Lehrer und ſeinen 
Schülern, Bresl. 12 gr. Antihipochondriakus, oder etwas zu Erſchuͤtterung des 
Zwergfelles und zur Beförderung der Verdauung, 1 bis 6 Portion 6 fl. An⸗ 
weiſung kurze zum Briefſchreiben nach den Grundſaten des ſeel. f zum Ge⸗ 
brauch der Schulen. 8 dt 12 ar. 2 
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Ju Pillau im November 1787. eingekommene Schiffe: SS 
den 19. Swen Noſſerberg. Paul Nielfen. Joͤns Nagemann. Paul. 
Nomare. Bengs S. Kock. Abr. Bengtſon, ſaͤmtlich aus Gothenburg mit Heeringe, 
Jac. Korn, London. And. Pautſon, Coppenhagen. John Marwin, Null. Will. 
F. Pekema, Gothenburg, Heeringe. Chr. Duͤtſchmann, Stettin, Stuͤckgut. 
Tr Fordon. Vom zien bis sgten- Nov. iſt nach Elbing paſſirt: 3 

Szymanski 6.1 Laſt Roggen 6 1½/ dito Weizen. Iſaac Abraham r. 
Galler 19 2/3 Laſt Weizen. Kadlabowski 8 18. Laſt Weizen 7 ½ dito Roggen. 
Orzinski 1 Galler 11 Lat Roggen. Krzyzanowski 2 Kaͤne Brennholz. Poͤmer 1 
Gef. eichne Staͤbe. ü g 1 


Nach Danzig. Orackinſchi 1 Galler ord. Aſche. 5 
Es ſoll in Termino den zoſten Januar 1788. die dem Peter Marienfeldt, 
Johann Dates und, Abrah. Liedtke gehörige Jagd fo etwa 15 Laſt tragen kann, 
wozu 2 Anker 4 große und kleine Seegel, und das uͤbrige Geraͤthe gehoͤret, welches 
alles zuſammen 265 , Rthlr, gewoͤrdiget worden Öffentlich. verkauft werden. Kauf⸗ 
luſtige Tonnen ſich deshalb in gebachtem Lermino bey uns zu, Rathhauſe Lor uns 
ſerm dazu ausgeſetzten Deputato Herrn Stat Rat) Hennings einfinden, ihren 
Bott verlautharen, und auf den höchften Bott des. Zuſchlages gewaͤrtigen. Elbing, 
den aten November „„ Koͤnigl. Preuß. Stadt ⸗ Bericht, 
Da man in Erfahrung gebracht, daß in hieſigen Gegenden viele Reftrͤger 
mit nachgepfuſchten Halliſchen Wayſenhaus⸗ Medikamenten hauſiren gehen, und das 
Publikum damit betrügen. So wird von Seiten der Medikamenten; Expedition des 
Halliſchen ee n hierdurch bekannt gemacht, daß. fie niemals dergleichen Ref 
träger. ausſchicke, und daß daher alle vorgeblich Halliſche Wapſenhaus Medizin, die 
von Reftraͤtzern, Hauſirern und Märkte beziehenden Arzeneykraͤmetn verkauft werden, 
allemal nachgepfuſcht, und falſch ſind, auch daß voritzo in Elbingen mur bey dem 


Herrn Apotheker Benjamin. Neumann die Halliſchen Medikamenten genbine zu 


haben ſind. „Halle, den öten Rovbr. 1787. C. Arbon Madai 
Dien iſten Dec. c. Abends von 8 bis 6-Uhr werde ich wieder-meine Vor⸗ 
leſungen über. die erſten. Anfangsgruͤnde der engliſchen Sprache anfangen, Beguͤterte 
Liebhaber bezahlen. fun 16 Stunden 4 fl. Arme nichts. Samuel Teſchner. 
s ſell in Tetminis-den azſten-Januar. den Tfter April und den Zoſten 
Junii 1788. das allhier am neuen Markt ib: Litt. A Nie. I. 109. belegene Sa⸗ 
amuel Schönbornſche Wohnhaus nebfr Zubehdrüngen, welches nach der aufgenomme⸗ 
enen Gerichtlichen Taxe, an annrem Werth 4810, Nthlr. und nad dem Ertrage 67906. 
und 50 gr. gewuͤrdiget worden vor Unſerm dazu ausgeſetzten Deputato Herrn Stat? 
Rath Hennings, an den Meiſtbietenden“ oͤffentlich. vorkauft werden. Welches den 
„ Kaufluftigen hiemit⸗ bekannt gumacht wird. Elbing, den "after Septbr. 1797. 
94 ere e eee ie e Königl. Poeuß! Stadt ⸗ Gericht 
Jule Wer eine gut geruumige Kammer unter den Speichern die nahe am Waſſer 
gelegen zu vermiethen hat, auge ſich bey dem Maͤckler Hr. Ulmaunn. 


„Dieſe Elbingiſche Anzeigen ſind Moßkags und Doͤnnerſtags in der hiefigen 
Buchhandlung und auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. * 


